
28. August 2024

„Verkehrsunfälle und Diebstähle: Polizei
berichtet über Vorfälle in Lüneburg“

Die Polizei Lüneburg hat ein gestohlenes Pedelec geortet
und zurückgegeben. Ein neues Schloss wurde geöffnet.

Am frühen Morgen des 28. August 2024 gab es mehrere
Vorkommnisse, die die Polizei in Lüneburg beschäftigten und zu
verschiedenen Einsätzen führten. Diese Vorfälle reichen von
Verkehrsunfällen bis hin zu Diebstählen, und sie verdeutlichen
die Herausforderungen, vor denen die Ordnungshüter in der
Region stehen.

Zu einem der bemerkenswertesten Fälle gehört der Diebstahl
eines Pedelecs, das auf dem Bahnhofsvorplatz abgestellt war.
Unbekannte hatten dieses Fahrrad, ein Modell der Marke Cube,
in der Nacht vom 27. August entwendet. Glücklicherweise
konnte der Geschädigte sein gestohlenes Rad orten. Die Polizei
fand das Pedelec im Pulverweg, wo es mit einem anderen
Schloss gesichert wurde. Dieses Schloss wurde geöffnet, und
das Fahrrad wurde dem Besitzer zurückgegeben. Der Wert des
Rades beläuft sich auf mehrere Hundert Euro.

Verkehrsunfälle und ihre Folgen

Ein weiterer Vorfall ereignete sich ebenfalls am 28. August, als
ein 22-jähriger VW Golf-Fahrer gegen 06:15 Uhr auf der
Bundesstraße 430 einem entgegenkommenden PKW
ausweichen musste. Dies führte dazu, dass er rechts von der
Fahrbahn abkam und einen Sachschaden von etwa 2000 Euro
verursachte. Der andere Fahrer setzte seine Fahrt ohne
anzuhalten fort, und die Polizei nahm die Ermittlungen wegen



Verkehrsunfallflucht auf.

Ein unabhängiger Unfall, der ebenfalls in Lüneburg stattfand,
betraf eine Kollision zwischen einem PKW und einem Fahrrad.
Eine 47-jährige Fahrerin eines Fiat 500 bog am 27. August
gegen 17:15 Uhr auf einen Parkplatz ab und stieß mit einem
57-jährigen Radfahrer zusammen. Dieser erlitt leichte
Verletzungen und musste ins Krankenhaus gebracht werden.
Der Sachschaden wurde auf etwa 2000 Euro geschätzt.

Zusätzlich wurde in der Nacht zum 28. August ein Peugeot 3008
in der Wallstraße beschädigt. Die Polizei vermutet, dass ein
Radfahrer oder E-Scooter-Fahrer mit dem geparkten Fahrzeug
kollidierte und sich dann unerlaubt entfernte. Auch hier wurden
Spuren gesichert, und der Schaden wird auf ca. 2000 Euro
geschätzt.

Unzulässige Verkehrsteilnehmer

Zu den Verkehrsdelikten zählt auch der Fall eines 26-jährigen
Fahrers, der am 27. August während einer Verkehrskontrolle in
Volkfien einen gefälschten Führerschein vorlegte. Bei der
Überprüfung stellte sich heraus, dass es sich um eine
Totalfälschung handelte. Die Polizei stellte den Führerschein
sicher und leitete ein Verfahren wegen Urkundenfälschung und
Fahrens ohne Fahrerlaubnis ein.

Ein weiterer Vorfall ereignete sich, als ein Kraftradfahrer
versuchte, sich einer Verkehrskontrolle zu entziehen. Der
18-Jährige flüchtete am Nachmittag des 27. August in die
Ortschaft Müggenburg. Während der Verfolgung missachtete er
mehrere Verkehrszeichen und wurde schließlich von der Polizei
gestellt. Die Beamten fanden heraus, dass sein Fahrzeug nicht
zugelassen war und mit falschen Kennzeichen versehen war.
Auch in diesem Fall sind Strafverfahren eingeleitet worden.

Die Vorfälle in der Region reflektieren eine Mischung aus
kriminellen Handlungen und Verkehrsunfällen, die für die Polizei



sowohl in der Prävention als auch in der Reaktion auf solche
Situationen eine Herausforderung darstellen. Während einige
Personen mit gravierenden Vergehen konfrontiert werden, zeigt
die Rückgabe des entwendeten Fahrrades auch die positive
Seite der Polizeiarbeit in der Region.
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